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BesichtigungvonLungenheilstättenderGemeindedurchdenBundespräsi-¬
dentengUeberEinladungder Gemeindeverwaltungbesichtigte heutevor- ¬
mittagsBundespräsidentHainischdie vonder GemeindeWienkürzlich
eröffneten Lungenheilstätten „ Spinnerin am Kreuz “und „ BaumgartnerHöhe " .

An der Besichtigung nahmenferner teil Vizebürgermeister Hoss ,die amts - ¬
führendenStadträteBreitner ,Richter ,SpeiserundProfessorTandler,
sowiedieBezirksvorsteherSchimonundSiglunddieMitgliederdes
Gemeinderatsausschusses für Wohlfahrtsangelegenheiten .In der Anstalt
SpinnerinamKreuzbegrüssteder Leiter des städtischenWohlfahrtsamtes
Stadtrat Professor Tandlerdie Erschienenenundhielt an denBundes¬
präsidenten ,eine Ansprache ,in der er ausführte ,dass sich dieGemeinde
Wienwohlbewusstsei ,dass die wirksamsteBekämpfungderTuberkulose
durch die Besserungder Ernährung ,wie überhaupt derwirtschaftlichen
Lageder Menschenerfolgen könne .In dieser Anstalt leistet dieGemeinde
aber auch eine direkte Tuberkulosebekämpfung .Die Gemeinde bemühtsich
sämtlicheTuberkulosekrankein die Fürsorgezu bringen .In dieLungen-¬
heilstätten der Gemeindekommennur solche Patienten ,die durch dieFür - ¬
sorgestellen gegangensind .Verlassen die Patienten dieHeilstätte ,

dannmüssensiesichwiederinderFürsorgestellemelden,sodasswir
eigentlich den ganzen Lebenswandel dieser Kranken kennen lernen .Aus
diesem Grund hat die Gemeinde Wien auch die Aufnahme in alle Lungenheil - ¬

stättendurcheinezentraleStellekonzentiert,dievondembekannten
Tuberkulosearzt Dr .Götzl geleitet wird -Gegenwärtig hat dieGemeinde
Wien rund 2000 Betten für Tuberkulosekranke zur Verfügung ,mineZahl ,

die
schonvonBedeutungist .DasEpidemiespitalSpinnerinamKreuzwurde
vonderBundesverwaltunggeführtundals dieseimJännernichtmehr
weiter konnte ,hat die Gemeinde eine Tuberkulosenheilstätte daraus

gemacht.Essindhier75krankeKinderund75krankeFrauen .DieAn-¬
stalt kannbis 150Kinderund150Frauenaufnehmenundverfügtdann
nochüber eine Beobachtungsabteilungvon25 Betten .AucheineSchul-¬
undZahnabteilungistbeingerichtetworden.

Unter Führungdes Leiters der Anstalt Hofrat Dr .Maierwurdesodann
ein Rundgangdurchdie Anlagenangetreten .

Anschliessend an die Besichtigung derLungenheilstätte,Spinnerin

amKreuz “begabensichdieTeilnehmerin dieHeilstätte„Baumgartner
Höhe" ,woebenfallsStadtratProfessorTandlerdaraufhinwies ,dassdie
GemeindeWienes nichtfür richtighielt ,dieseAnstaltnuralsSansato-¬
rium für einige Reiche zu führen ,sondern sie den armen kranken Frauen ,
zugänglich zu machen .Gegenwärtigsind 159 tuberkulos erkrankteFrauen
hier untergebracht .Schon jetzt ist durch die AdaptierungenPlatz
für 200Betten geschaffenwordenunddie Gemeindebeabsichtigt imLaufe
der nächstenZeit für rund400FrauenRaumzuschaffen .

DerDirektorder Lungenheilstätte„BaumgartnerHöhe “Dr .Poindecker
geleitetehieraufdieErschienenendurchdiemusterhaftverwaltete
großeAnlage .
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DieBeratungderneuenGemeindewahlordnung.DerGemeinderatsausschuss
für allgemeine Verwaltungsangelegenheitenbeschäftigte sich heuteaus¬
führlich mit den drei Gesetzesvorlagen für die NeuwahldesGemeindera - ¬

tes .BerichterstatterwarLandtagspräsidentDr .Danneberg.DieVorlagen
überdieAuflösungdesGereinderatesunddieneueWahlordnungwurden
mit einer ReihekleinerenAenderungenangenommen.EinewesentlicheAen-¬
derung erfuhr der Paragraph 40 ,in demfestgesetzt war ,dass derBezirks - ¬

vorsteherstellvertreter der zweitstärksten Partei nur dannzukommt ,wenn
sie mindestens ein Viertel der Mandate der Bezirksvertretung besitzt .

DieseBestimmungwurdeaufAntragderGemeinderätinWielsch(christlichs. )
gestrichen .Angenommenwurdeauch eine Entschliessung ,die analog derNa- ¬

tionalratswahlordnungverlangt ,dassWahllbkalenichtinFabriksbetrie--¬
benseindürfen.EinchristlichsozialerAntrag,derdengesetzlichfest-¬
zulegenden Proporz für alle Delegierungen der Gemeindeverlangt ,wurde

abgelehnt.In dasGesetzüberdie VerfassungsänderungwurdeaufAntrag
desBerichterstatterseineBestimmungaufgenommen,nachderfür dieAb-¬
stimmungüberdie sogenanntenHunderterstücke,die AnwesenheitderHälf-¬
te derGemeinderatsmitgliederals erforderlichbezeichnetwird- EinAn-¬
trag def Christlichsozialen ,dasSystemder Hunderterstückeaufrechtzu¬
erhalten ,wurdeabgelehnn.EinAntragdesGemeinderatesGrünbeck(christ-¬
lichsozhal ) ,dass die Zahl der Mitglieder des neuenGemeinderatesstatt
von165auf 120auf 135festgesetzt werdensoll ,wurdeebenfallsabge-¬
lehnt .EbensowurdederAntragabgelehnt ,die Verteilungder120Mandate
auf die 21 Bezirke statt nach dem ' Hontschen System nach dem in der

NationalratswahlordnungvorgesehenenSystemvorzunehmen.

DieVorlagenwerdenamMontagimStadtsenatundamDianstim
Gemeinderatals Landtagbehandelt.
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